Bericht der Akademie vom 9. November 1933 an das Kultusministerium über die Teilnahme von A. Goldschmidt am Internationalen Kongress für Kunstgeschichte in Stockholm
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Auf den Erlal vom 3.November d,Jd, U I Nr, 88482
berichtet die unterseichnete dkacemie ergedenet wie folgt:
Der Grundsats, dal auslindische wiscenschaftliche

Kongresse, wenn irgend miglich, von deutscher Seite su beschike

keén seien, danit die felehrte ¥elt nioht den EZindruck gewinne,

ale ¢b nur noch die Franzdsisch, Englisch, Jtalienisoh, Spanieoh,

Russisch usw, sprechende Wissenschaft lebe, tet im letzten Jahre

gehnt wiederholt und nachcricklioh verireten worden, Gleiohwohl

konnte die Akadenie ihrerseits nur dann eine reilnahme an solohen
internationalen Veranstaltungen in Erwdgung siehen, w: nn sie

eine direxte Binladung erhielt, und wenn eines ihrer ordentlichen

¥itglieder privatim und auf eigene Kosten hinfuhr; dernn die

Knappheit der verfigbaren NMitiel vqrb{etet ihr, Aufvendungen fur

reiniprisentative Zweoke su machen.

ol 41s die Akademie im September 1932 éine Finladung
su dem Internationalen kunstBistorischen Kongred in Stookholm
erhielt, beauftragte sie in ihrer Gesamieitzsung von 20,0ktober
1832 ihr ordentliches Mitglied Herrn Goldechmidi, der eelbet an
dem Kongresse tellzunehmnen deabeiohtigte, ihren Dank fir die
Pinladung niindlich aussusprechen und thre Griile su Uderdbringen,
Bereite an 27.Cktoher 1932 wurde der KongrefBletltiung hiervon Mit-
teilung gemacht, und am 3l.Cktober 1932 vestitigte der Sekretdr

4n das : : des

Ministeriun fir Wissensohaft,
Funst und Volksbildung

Berlin.





[image: image2.jpg]des Organisationskomitées in Stookholm den Empfang unseres
Sohreibens, -

Pine Vertretung der dkodemie gerade in der Haupt-
stadt Sohwedens ersohien ale Akt internationaler HAEf1tohkelt
ungo angebrachter, als das gute Verhiltnig Deutsohlands zu denm
nordischen Nachbarlande dadurch erneut sum Adusdryock gebracht
vurde., Hr,Goldschridt, der als einsiges ordentlichee Mitglied
an dem Kongresse teilnahm, war fir den Auftrag besonders go=-

tgeschiohte “

von ihm entscheldende Anregung erhaelten haty uné do gie namhaf-

eignety da die Erforschung der 8ohwedisohen Func

testen schwedischen Kurnsthistorilker eheden seine Sohiler ge-
wesen gind., Eine Bﬁakgﬁngignaohung der bereits angeneldeten
Fertretung, und derit der wnverneicliohe dusfall einer Vertre= l
tung Uberhaupt, - wvas ernstliich ervogen worden igt ~wire unted
den gegebenen Umsidnden nioht msglion gevesen, ohne die H&fIiohe
keilt gegenlber der uns befreundeten Wation in cufsehenerregender-

Weise su verletszen,

Preulische A4dkademie der 'issenaohaften

A Fhsrironss syl

+
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